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Januar 2026 

Rückblick: Mehr Sicherheit durch gezielte Spenden 
Engagement der gemeinnützigen Familie Rauch-Stiftung 

 

• Die gemeinnützige Familie Rauch-Stiftung des Haldenwanger Maschinenbauers MAHA setzte 
ihr regionales Engagement zum Jahreswechsel 2025/2026 mit weiteren gezielten Fördermaß-
nahmen fort. Unterstützt wurden Organisationen, die mit hohem ehrenamtlichem Einsatz 
einen unverzichtbaren Beitrag zur Sicherheit in der Region leisten. 

 

Imberg/Kempten, 23. Januar 2026. Die Freiwillige Feuerwehr Imberg hat ein neues geländegängi-
ges Raupenfahrzeug in Betrieb genommen. Das speziell für den Feuerwehreinsatz bei Bergwaldbrän-
den umgebaute Fahrzeug erweitert das Einsatzspektrum deutlich, insbesondere in schwer zugängli-
chem Gelände. Die Gesamtkosten beliefen sich auf rund 58.000 Euro, wovon 53.000 Euro über Spen-
den finanziert wurden. Die gemeinnützige Familie Rauch-Stiftung beteiligte sich mit 20.000 Euro 
maßgeblich an der Finanzierung und leistete damit einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Stär-
kung der örtlichen Gefahrenabwehr und zur Leistungsfähigkeit der Feuerwehr Imberg. Die offizielle 
Übergabe der Spendensumme erfolgte im Beisein von Vertretern der beteiligten Hilfsorganisationen. 

 

5.000 Euro für die Wasserwacht Kempten  
Auch die Wasserwacht Kempten erhielt Unterstützung. Erstmals verfügt die Organisation über eine 
professionelle Unterwasserdrohne mit Sonarsystem und hydraulischem Greifarm. Das System er-
möglicht schnelle und sichere Personen- und Vermisstensuchen, Lageerkundungen sowie die Ber-
gung kleinerer Gegenstände. Die Anschaffungskosten von rund 10.000 Euro wurden zur Hälfte durch 
die gemeinnützige Familie Rauch-Stiftung getragen. Die neue Technik soll ab Frühjahr 2026 einge-
setzt werden und erweitert die technischen Möglichkeiten der Wasserwacht erheblich, insbesondere 
bei Einsätzen unter anspruchsvollen Sicht- und Strömungsbedingungen. Gleichzeitig trägt sie dazu 
bei, die Sicherheit der ehrenamtlichen Einsatzkräfte weiter zu erhöhen. 

 

12.000 Euro für die Bergwacht Kempten 
Darüber hinaus unterstützte die Familie Rauch-Stiftung die Bergwachtbereitschaft Kempten mit 
einer zweckgebundenen Spende in Höhe von 12.000 Euro. Die Mittel fließen in die Anschaffung 
moderner notfallmedizinischer Ausrüstung sowie in Schutz- und persönliche Schutzausrüstung für 
die Einsatzkräfte. Neben der Modernisierung der medizinischen Ausstattung profitiert auch die 
Ausbildung des Nachwuchses: Aktuell werden 15 Anwärterinnen und Anwärter für den aktiven Ein-
satzdienst vorbereitet. Die Spende leistet einen wichtigen Beitrag, um den steigenden Anforderun-
gen im alpinen Einsatzgeschehen gerecht zu werden. 
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Persönliche Übergaben und klares Bekenntnis zur Region 

Alle Spenden wurden persönlich von Anton Klotz, Stiftungsratsvorsitzender der gemeinnützigen 
Familie Rauch-Stiftung und Landrat a. D., übergeben. „Das ehrenamtliche Engagement der Blau-
lichtorganisationen sind unverzichtbar für unsere Gesellschaft. Mit gezielten Investitionen in mo-
derne Technik und eine verlässliche Ausstattung möchten wir die Helferinnen und Helfer bestmög-
lich unterstützen und ihre wertvolle Arbeit nachhaltig stärken“, betonte Anton Klotz bei den Überga-
ben. Die gemeinnützige Familie Rauch-Stiftung engagiert sich mit ihren Förderungen gezielt dort, 
wo Menschen unverschuldet in Notlagen geraten. 

 

 
Spendenübergabe an die Freiwillige Feuerwehr Imberg: von links Anton Klotz (Stiftungsratsvorsitzender der gemeinnüt-
zigen Familie Rauch-Stiftung und Landrat a. D.), Robert Denz (THW Sonthofen) und Ralf Jahnke (Feuerwehr Imberg). 

 

 
Vorstellung der neuen Unterwasserdrohne bei der Wasserwacht Kempten: von links Max Schwaegerl, Anton Klotz (Stif-
tungsratsvorsitzender), Martin Kärger, Luca Waldhör (Vorstand), Stefan Müller (stv. BRK-Kreisgeschäftsführer) und Sa-
bine Blodau (stv. Wasserwachtvorsitzende). 
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Freude über die Unterstützung für die Bergwacht Kempten: von links Sven Goldhahn (stv. Bereitschaftsleiter), Niklas 
Seibt, (Anwärter), Melanie Negwer (Anwärterin), Julia Kittler (Anwärterin), Steffen Crispien (stv. Bereitschaftsleiter, Ver-
antw. Notfallmedizin); Anton Klotz (Stiftungsratsvorsitzender), Stefan Müller (stv. Kreisgeschäftsführer BRK Oberallgäu), 
Günther Walther (Kassier), Sebastian Kunkel (Bereitschaftsleiter). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MAHA im Überblick: 

MAHA SE & Co. KG zählt zu den weltweit führenden Herstellern von Fahrzeugprüf- und Hebetechnik. 
Als international ausgerichtetes Unternehmen betreibt MAHA vier Produktionsstandorte, zwei in 
Deutschland sowie jeweils einen in Südafrika und den USA. Mit einem globalen Vertriebs- und Ser-
vicenetzwerk in über 150 Ländern ist MAHA international präsent und kundennah aufgestellt. Das 
Unternehmen beschäftigt weltweit über 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und erwirtschaftet 
einen Umsatz von rund 150 Mio. EUR. 

 

Kontakt: 

MAHA SE & Co. KG 

Marketing, Telefon +49 8374 585-0, E-Mail marketing@maha.de 

Weitere Informationen von MAHA sind im Internet verfügbar: 

https://www.maha.de/de/news und www.maha.de 
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